
Poppenbütteler Berg / Ohlendieck 

Informationsveranstaltung am 8. September 2015 
Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und Integration 

Wohnungslosenhilfe und öffentliche Unterbringung 



  Neuer Anstieg der Asylanträge  in Deutschland 
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Quelle: 

www.bamf.de 

Stand: 31.08.2015 
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Prognose 

http://www.bamf.de/DE/Infothek/Statistiken/statistiken-node.html


  Aktuelle Zahlen zu Asylverfahren 
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Verteilung der Herkunftsländer der Flüchtlinge 

u.a. Türkei, Ukraine, 

Algerien, Libyen, Ägypten 

Stand: Januar 2015 

Quelle: BAMF -  Aktuelle Zahlen zu Asyl 2014: http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/statistik-anlage-teil-4-aktuelle-zahlen-zu-

asyl.pdf?__blob=publicationFile  
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Verteilung der Herkunftsländer der Flüchtlinge 



Verteilung auf die Bezirke 



fördern & wohnen hat derzeit über 14.039 

Unterbringungsplätze in Folgeunterbringung in mehr als 

80 Einrichtungen.  

 

Dazu gehören: 

 Wohncontainer, 

 Modulbauten, 

 Pavillondörfer, 

 Bestandsgebäude,  

 und Wohnungen. 

Wo werden die Menschen untergebracht? 

Mattkamp 

Curslack 

Großlohering Oldenburger Straße 

Tessenowweg 

Copyright Bilder: Heike Günther, Fotografin 

Stand: 31. Juli 2015 
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Unterkünfte in Wandsbek Stand 08.09.2015 
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Unterkünfte in Wandsbek Stand 08.09.2015 



Planungsprozess 

Beginn der Prüfung der Fläche (mit einer Größe von 1 ha) 

 

Im Zusammenhang mit dem Flüchtlingsunterbringungs-Maßnahmegesetz 

weitere Prüfung und Erweiterung auf 2 ha 

 

Information der Bezirkspolitik im Rathaus 

 

Ergebnis der Machbarkeitsstudie wird im Bezirk Wandsbek vorgestellt: 

Rd. 170 Wohneinheiten in unterschiedlichen Größen im Festbau möglich. 

 

Ergebnis der rechtlichen Prüfung im Bezirk: zweistufiges Verfahren 

notwendig: 

 

1. Temporäre Nutzung für öffentliche Unterbringung, bis zu 500 Plätze 

möglich 

 

2. Einleitung des Bebauungsplanverfahrens als Voraussetzung für einen 

Festbau 

 

 

• Kündigung des Pachtvertrages ist erfolgt  

• Das beplante Grundstück steht ab 01.01.2016 zur Verfügung 

 

• Erschließung möglich ( je nach Witterung ) 

• Fertigstellung  der Unterkunft geplant  Ende Juli 2016  

September 2014 

 

April 2015 

 

 

8. April 2015 

 

Juni 2015 

 

 

Juni 2015 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

August 2015 

 

 

Ab Januar 2016 



 Beispiel Modulhäuser 

Fotos Mai 2014 Lewenwerder I 

© Heike Günther, www.heikeguenther.de 
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Innenansicht Modulhäuser 
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Modulhäuser : 

Je vier Wohneinheiten pro Gebäude 

jeweils 3 oder 4 Zimmer, Küche und 2 Bäder 

Belegung mit max. 2 Personen pro Raum,  

max. 26 Personen pro Gebäude 

( Ansicht hier Obergeschoss )  



Infrastruktur - Nahversorgung Poppenbütteler Berg 

AEZ 

Lebensmittel  

Bäckerei 

Post 

Diskounter 

Drogerie 

Fußweg 1 km 

Haspa 

Linie 176: 10 min 

bis Poppenbüttel 

Poppenbütteler Berg /  

Ohlendieck 

Bus 

Bus 

Lebensmittel  

Bäckerei 

Apotheke 

Bus 

Linie 276 
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Öffentlich-rechtliche Unterbringung 

• Personengruppe: Wohnungslose und Flüchtlinge / Asylbewerber 

• Folgeunterbringung = Selbstversorgung der Bewohnerinnen und Bewohner (Bewohner 

wirtschaften selbst, kochen in eigenen Küchen, gestalten den Alltag selbstständig) 

• Schulpflichtige Kinder werden – je nach Alter und Deutschkenntnissen – in ABC-

Klassen, Internationalen Vorbereitungsklassen und Regelklassen beschult. 

• Kita-Plätze (5 Stunden tgl.) werden je nach Bedarf vergeben.  

• Erwachsene Flüchtlinge haben Anspruch auf 300 bzw. 600 Stunden Integrations- und 

Deutschkurs. 

• Arbeitserlaubnis für Flüchtlinge kann nach 3 Monaten erlaubtem, geduldetem oder 

gestattetem Aufenthalt erteilt werden (Ausländerbehörde). Vorrangprüfung entfällt nach 

15 Monaten und in Sonderfällen. 

• Wohnungsberechtigung ermöglicht Auszug aus öffentlichen Unterkünften und 

Anmietung von eigenem Wohnraum. 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
 

 

Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
 

http://www.hamburg.de/fluechtlinge 

http://www.bamf.de  
 

und in den sozialen Netzwerken: 
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